
Merſ eburger Kreis Blatt.
Mittwoch den 8. Juni.

Z e nnnnnnnnS
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Bekanntmachungen.
Die beklagenswerthe Verwickelung der Europäiſchen Verhältniſſe und der in Jtalien ausgebrochene Krieg haben

Preußen die Nothwendigkeit auferlegt, ſein Heer kriegsbereit zu machen und auf die Entfaltung ſeiner geſammten
Wehrkräft, wenn ſolche durch die Ereigniſſe geboten wird, Bedacht zu nehmen.

Bereitwillig hat der jüngſt geſchloſſene Landtag, unter vollkommener Billigung des bisherigen Verhaltens der
Staats Regierung ſowohl hinſichtlich ihres uneigennützigen, auf Sicherung des Friedenszuſtandes gerichteten Beſtrebens,
als auch hinſichtlich der demnächſt eingenommenen gerüſteten Stellung, diejenigen Mittel bewilligt, welche Preußen in den
Stand ſetzen, die nationalen Jntereſſen Preußens und Deutſchlands zu wahren und ſeinem Berufe einer Großmacht zu entſprechen.

Das Geſetz vom-21. d. M., betreffend den außerordentlichen Geldbedarf der Militair und Marine Verwaltung
(Geſetz- Sammlung S. 242), ermächtigt die StaatsRegierung, eine Anleihe bis zu dem Betrage von Vierzig Millionen
Thalern aufzunehmen, und nach dem durch die Geſetz Sammlung bekannt gemachten Allerhöchſten Erlaſſe Seiner
Königlichen Hoheit des Regenten Prinzen von Preußen vom 28. d. M. ſollen hiervon jetzt Dreißig Millionen Thaler
realiſirt werden, Behufs deren Unterbringung beſchloſſen iſt, eine allgemeine Subſcription in den Tagen vom 6. bis
zum 11. Juni d. J. zu eröffnen.

Nicht des Hinweiſes auf die Vortheile, welche nach den unten folgenden Bedingungen die Betheiligung bei
dieſer Anleihe gewährt, nicht der Erinnerung an die bewährte Ordnung und Solidität der Preußiſchen Finanzen wird
es bedürfen, um eine zahlreiche Betheiligung bei dieſer Anleihe hervorzurufen, ſondern es wird genügen, auf den wahr-
haft nationalen Zweck, welchem die Anleihe gewidmet iſt, aufmerkſam zu machen, um gewiß zu ſein, daß das Land
hierbei durch die That denſelben einmüthigen Patriotismus beweiſen wird, welchen ſeine Vertreter in dieſer Angelegen-
heit bei ihren Berathungen und Beſchlüſſen bekundet haben.

Berlin, den 30. Mai 1859. Der Finanz- Miniſter von Patow.
Indem ich vorſtehendes Reſcript hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe und die Ortsbehörden veranlaſſe,

ſolches auf geeignete Weiſe den Kreisinſaſſen bekannt zu machen, glaube ich bei der hohen Wichtigkeit des Gegenſtandes
wohl erwarten zu dürfen, daß der Merſeburger Kreis gewiß nicht zurückſtehen wird, ſeinen Patriotismus durch zahlreiche
Betheiligung bei der Anleihe an den Tag zu legen.

Zur Aufbringung der Staats Anleihe von 30 Millionen Thalern werden Schuldverſchreibungen in Abſchnitten
von 50 Thlrn., 100 Thlrn., 200 Thlrn., 500 Thlrn. und 1000 Thlrn. ausgegeben und davon am 2. Januar und
1. Juli jeden Jahres fünf Procent Zinſen gezahlt. Die Tilgung der Anleihe erfolgt nach Maaßgabe des 1. des
Allerhöchſten Erlaſſes vom 28. v. M. vom 1. Januar 1863 ab jährlich mit einem Procent des Nominalbetrages der
Anleihe und den durch die Tilgung erſparten Zinſen wogegen eine Herabſetzung des Zinsfußes vor dem 1. Januar
1870 nicht ſtattfinden ſoll.

Die Betheiligung an der Anleihe ſteht Jedem frei. Zu dieſem Zwecke liegt in der Königlichen Kreiskaſſe
hierſelbſt eine Unterzeichnungsliſte aus.

Die Unterzeichnung wird
am 6. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr,

eröffnet und
am 11. Juni d. J., Nachmittags 5 Uhr,

geſchloſſen.
Bei dem Antrage auf Betheiligung ſind ſofort 10 Thlr. auf jedes Hundert des gezeichneten Nominalbetrages

als Anzahlung baar zu erlegen. Die weiteren Einzahlungen der gezeichneten Beträge ſind in der Zeit vom
1. bis 8. Juli 1859 mit 30 Thlr.
15. 22. Auguſt 1859 25 ffür jedes Hundert des gezeichneten Nominalbetrags zu leiſten.
4. 8. October 1859 30Merſeburg, den 1. Juni 1859. Der Königliche Landrath Weidlich.

Die unverehel. Friederike Marx aus Löbejün iſt aufgegriffen worden wodurch meine Bekanntmachung
vom 16. d. M. ihre Erledigung gefunden hat.

Merſeburg, den 28. Mai 1859. Der Köngliche Landrath Weidlich.
Der Ortsrichter Ferdinand Adolph Fink zu Paſſendorf iſt zum Kreistaxator in landwirthſchaftlichen

Angelegenheiten für den Kreis Merſeburg ernannt und in Pflicht genommen worden.
Merſeburg den 4. Juni 1859. Der Königliche Landrath Weidlich.



Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bei der im Monat Mai ſtattgehabten Klaſſification
der Reſerve und Landwehr Mannſchaften Nachbenannte hinter die 7. Dienſtklaſſe verſetzt worden ſind:

1) Friedrich Adolph Koch zu Großgöhren, 1) Johann Gottlob Franz Schmidt zu Tröben,
2) Johann Adolph Kunze zu Kleingörſchen, 12) Friedrich Scheibe zu Oeglitzſch,

u Kleingörſchen, 13) Hermann Zſchäge zu Meuſchau,W 14) Louis Franz Hanf zu Schlettau,
45) Gottfried Löblich zu Tollwitz,
16) Karl e Albrecht zu Kleingoddula,
19) Gottlob Herrig zu Rampitz,18) Friedrich Auguſt Tanſche zu Wölkau,

Aug zu Lennewitz, 19) Pat Schmidt zu Schladebach,
10) Adolph Heſſe zu Eisdorf, 20) Ferdinand Reuther, Bergſchenke bei Wegwitz.

Garde
21) Karl Auguſt Hellermann zu Großgöhren, 24) Johann Friedrich Wilde zu Lützen,
22) Johann Auguſt Sack zu Sittel, 25) Johann Carl Naumann zu Modelwitz.
23) Gottlieb Brauer zu Dürrenberg,

Train
26) Johann Chriſtian Walther zu Lützen, 28) Johann Auguſt Wilhelm Müller zu Schkeitbar.
27) Karl Ferdinand Schurig zu Raßnitz,

Merſeburg, den 3. Juni 1859. Der Königliche Landrath.J. A.: Ritter, Kr. Seer.

Sämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch veranlaßt, ſofort mit Aufſtellung der Jmpfliſten vor
zugehen und dabei Folgendes zu beobachten.

In die Liſten ſind alle diejenigen Jmpflinge, welche in der Zeit vom 1. April vor. bis 1. April d. J. gebo
ren ſind, aufzunehmen. Zu dieſem Behufe ſind die durch die Bezirksboten ſchon zugeſandten Formulare dem betreffen
den Herrn Geiſtlichen zuzuſtellen, damit derſelbe in die Spalten 1 bis 4 einen die gedachte Zeit umfaſſenden Auszug
aus dem Kirchenbuche einrückt. Nachdem dies geſchehen, haben die Ortsbehörden die neuzugezogenen Jmpflinge in die
Liſte einzutragen und demnächſt mit dem betreffenden Jmpfarzte wegen Anberaumung der öffentlichen Jmpftermine
Rückſprache zu nehmen. Die feſtgeſetzten öffentlichen Jmpftermine ſind hierauf den Ortseinwohnern in geeigneter Weiſe
bekannt zu machen und iſt dafür Sorge zu tragen, daß alle Jmpflinge, die nicht aus Krankheitsurſachen c. zurückblei
ben müſſen, pünktlich zur Jmpfung vorgeſtellt werden.

Die Ergebniſſe der Jmpfung ſind dann in u We gwöns zu vermerken und die Letzteren ſpäteſtens bis zum
Octover d. J.

an mich einzureichen.
Die einzelnen Jmpfdiſtricte des Kreiſes und die Namen der Jmpfärzte ſind:

I. Bezirk, Herr Kreisphyſikus Dr. Krieg hier:
Bündorf, Kleinlauchſtädt, Knapendorf, Netzſchkau;

I. Bezirk, Herr Kreiswundarzt König hier:
Atzendorf, Benndorf, Blöſien, Frankleben, Geuſa, Körbisdorf, Kötzſchen, Naundorf Ober und Niederbeung, Reipiſch,
Runſtädt, Zſcherben;

III. Bezirk, Herr Dr. Eylau hier:
Collenbey, Kriegsdorf, Löpitz, Löſſen Meuſchau, Pretzſch, Tragarth, Wallendorf, Wegwitz;

IV. Bezirk, Herr Dr. Triebel hier:
Cröllwitz, Daspig, Leuna, Ockendorf, Röſſen, Spergau;

V. Bezirk, Herr Dr. von Maſſenbach hier:
Corbetha, Hohenweiden Neukirchen, Rattmannsdorf, Rockendorf, Röpzig Schkopau;

VI. Bezirk, Herr Dr Schraube hier:
Ereypau, Lennewitz, Oſtrau, Trebnitz, Venenien Werder, Wölkau, Wüſteneutzſch;

VII. Bezirk, Herr Wundarzt Fielitz in Lauchſtädt:
Benkendorf, Biſchdorf, Beuchlitz, Delitz a./B., Dörſtewitz, Holleben, Milzau, Ober und Unterkriegſtädt, Paſſendorf mit
Angersdorf Schadendorf, Schlettau;

VII. Bezirk, Herr Dr. Wendenburg in Schaafſtädt:
Ober und Niederclobicau, Raſchwitz, Reinsdorf, Schotterei, Wünſchendorf;

IX. Bezirk, Herr Dr. Beckel in Schaafſtädt:
Burgſtaden, Cracau, Großgräfendorf mit Strößen, Kleingräfendorf, Niederwünſch;

X. Bezirk, Herr Wundarzt Blenke in Zſchöchergen:
Dölkau, Göhren, Kötzſchlitz, Zöſchen, Zſcherneddel, Zſchöchergen, Zweimen;

XI. Bezirk, Herr Wundarzt Brüggemann in Raagßnitz:
Burgliebenau, Ermlitz mit Rübſen, Oberthau, Raaßnitz, Röglitz, Weßmar;

XiI. Bezirk, Herr Dr. Frantz in Schkeuditz:
Altſcherbitz, Beuditz, Cursdorf, Ennewitz, Modelwitz, Papitz;

XIII Bezirk, Herr Dr. Elze in Schkeuditz:
Horburg, Kleinliebenau, Maßlau, Möritzſch, Wehlitz;

XIV. Bezirk, Herr Salinenarzt Dr. Groſche in Dürrenberg:
Balditz, Dürrenberg Groß und Kleingoddula, Keuſchberg, Kirchfährendorf, Kleincorbetha;

XV. Bezirk, Herr Wundarzt Ungnad in Kötzſchau:
Altranſtädt, Günthersdorf, Oebles, Piſſen, Porbitz, Ragwitz, Rampitz, Rodden, Schladebach, Schlechtewitz, Thalſchütz,

Teuditz, Tollwitz, Veſta, Witzſchersdorf; du
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Goſtau Groß und Kleingöhren, Kölzen,

XVII. Be
Döhlen Eisdorf, Ellerbach, Groß und

VI. Bezirk Herr Pr. Neubert en. in LDegligſch, Pobles, Söſſen, Starſtedel, Stoißwitz;

irk, Herr Dr. Voigt in Lützen 54einſchkorlopp, Meuchen, Meyhen, Räpitz, Schkeitbar, Schkölen, Thronitz;
XVHI. Bezirk, Herr Dr. Neubert jun. in Lützen:

Bothfeld, Dehlitz a,/S., Groß und Kleinlehna, Kauern, Michlitz, Nempitz, Oetzſch, Röcken, Schweßwitz Tröben, Zöllſchen;
AXIX. Bezirk, Herr Wundarzt Gollber in Hohenlohe:Caja, Groß und Kleingörſchen,

Söheſten, Theſau, Tornau, Zitzſchen.
Hohenlohe, Kiten, Löben, Muſchwitz, Peißen, Rahna Stheidens, Segel, Sittel,

Jn denjenigen Orten wo gar nicht geimpft oder nur ein ſehr ungünſtiges Reſultat erzielt ſein ſollte werde
ich ohne Weiteres den Jmpfzwang einführen.

Merſeburg den 6. Juni 1859. Der Königliche Landrath Weidlich.
Kirſchen- Verpachtung.

Die diesjährige Kirſchnutzung an den Communal-
Anpflanzungen

a) auf dem Anger vor dem Klauſenthore, dem Gerichts
raine und dem Wege längs der Eiſenbahn vor dem
Klauſenthore;

b) auf der Weißenfelſer Chauſſee;
auf der Kötzſchener Straße, dem Anger am Zſcherbe-
ner Harken und hinter dem Pulverthurme und

auf dem ſtädtiſchen Gottesacker,
ſoll auf
Donnerstag den 9. Juni d. J., Vorm. 10 Uhr,
im Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden
verpachtet werden wozu Pachtluſtige hierdurch eingeladen
werden.

Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine
bekannt gemacht.

Merſeburg, den 30. Mai 1859.
Der Magiſtrat.

Verpachtung. Die diesjährige Schilfnutzung auf
der der Commun gehörigen Teichparcelle hinter dem Feld-
ſchlößchen ſoll

Donnerstag den 9. d. M., Abends 7 Uhr,
an Ort und Stelle öffentlich an den Meiſtbietenden unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen ver-
pachtet werden. Pachtluſtige erſuchen wir, ſich am vorge-
dachten Tage pünktlich daſelbſt einzufinden.

Merſeburg, den 3. Juni 1859.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Dem Handarbeiter Gutmann
jun., Haus Nr. 856, iſt geſtern ein ſchwarz und weißer
Wachtelhund zugelaufen und kann bei demſelben gegen Er
ſtattung der Futter- und Jnſertionskoſten abgeholt werden.

Merſeburg den 6. Juni 1859.
Der Magiſtrat.

Jn der Separations-Sache von Merſeburg werden die
hieſigen und auswärtigen Ackerbeſitzer unter Hinweiſung auf
unſere Bekanntmachung vom 2. Februar d. J. hierdurch
aufgefordert, die für den dritten Termin fälligen Koſten
von 487 Thlr. 9 Sgr. 10 Pf., und zwar in denſelben
Beträgen, wie bei der erſten Rate, unverzüglich und ſpäte-
ſtens bis zum 20. Juni e. an den Stadt Hauptkaſſen-
Rendanten Herrn Zſchetzſchingck bei Vermeidung der execu
tiviſchen Einziehung abzuführen.

Merſeburg, den 4. Juni 1859.
Die Deputirten

der Merſeburger Separations- Jntereſſenten.

Die die jährige Gras-Nutzung
auf den 24 Morgen haltenden Parcellen Nr. 20, 21 und
22 der Königl. Werderwieſen bei Merſeburg ſoll Freitag
den 10. Juni, Vormittag 9 Uhr, an Ort und Stelle
zu ganzen und halben Morgen vermeſſen oder auch zu-
ſammen meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver-
kauft werden. Unſer Aufſeher Ulrich iſt zu jeder nähern
Mittheilung beauftragt.

Halle. Die Gebrüder Elitzſch.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Kirſchnutzung an den Königlichen Pflan-

zungen auf der Dürrenberger Chauſſee ſoll öffentlich r
bietend verpachtet werden, und iſt hierzu ein Termin auf

Sonnabend den 11. Juni d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

im Königlichen Steueramte zu Lützen anberaumt, woſelbſt
auch von jetzt ab die Pachtbedingungen zur Einſicht bereit

Naumburg den 5. Juni 1859.
Königliches Haupt-Steueramt.

Unter Aufhebung der von den Gemeinden Zöſchen
und Zſcherneddel in Nr. 42 und 44 d. Bl. erlaſſenen Be
kanntmachung vom 20. v. M. wird hierdurch zur öffent
lichen Kenntniß gebracht, daß das Kucheneſſen in den Ort
ſchaften Zöſchen und Zſcherneddel, wie zeither, auch in die
ſem Jahre 1. Tage nach Pfingſten abgehalten werden wird.

Merſeburg den 6. Juni 1859.
Die Polizei- Verwaltung von Zöſchen

und Zſcherneddel.
Allner, v. e.

Einladung zu einem ThierſchauFeſt.
Den 16. Juni d. J. wird von dem landwirth-

ſchaftlichen Vereine zu Bedra ein Thierſchau Feſt
mit Vertheilung von Prämien bei Petzkendorf (auf dem
Anger und der angrenzenden Wieſe nördlich der Merſebu
Müchelnſchen Straße) abgehalten und damit eine Ausſtellung
landwirthſchaftlicher Geräthe und Maſchinen c. verbunden.

Das Nähere iſt zu erſehen aus den in den Händen
ſämmtlicher Ortsbehörden der Umgegend befindlichen und
auch von hier zu beziehenden Programmen des Vereins.

Alle Landwirthe und Freunde der Landwirthſchaft wer
den freundlichſt eingeladen, an dieſem Feſte, ſei es als Aus
ſteller oder als Gäſte, Theil zu nehmen.

Bedra, den 31. Mai 1859.
Der Vorſtand

des landwirthſchaftlichen Vereins hierſelbſt.

Einige Centner gutes Heu liegen zum Verkauf Nr. 91
in der Gotthardtsſtraße.

liegen.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Kirſchnutzung an den Rittergut Weg

witzer Pflanzungen auf der Merſeburg- Leipziger Chauſſee ſoll
Donnerstag den 9. d. M., Vormittags 9 Uhr,

auf der Bergſchenke zu Wegwitz öffentlich meiſtbietend ver-
pachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Rittergut Wegwitz, den 2. Juni 1859.

Riemer.
Kirſchen- Verpachtung.

Auf dem Rittergut Niederbeunga ſoll Freitag den 10.
Juni, Vormittags 10 Uhr, die diesjährige Kirſchnutzung
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verpachtet werden.

Auf dem Rittergut Kriegsdorf ſind noch täglich einige
30 Quart Milch, à Quart 10 Pf., abzulaſſen.
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Meine Engliſchen und Franzöſiſchen Sprachbriefe
erſetzen nicht nur den mündlichen Unterricht des tüchtigſten Lehrers (was die zwölf
Seiten des Proſpects füllenden, meiſt gelegentlichen Briefe keſp. Zeugniſſe früherer Theilnehmer am brieſlichen
Sprachunterrichte von welchen ich unten einige Auszüge folgen laſſe zur Genüge darthun), ſondern S
machen auch jegliches Buch beim Erlernen der Engl. und Franzöſ. Sprache un-nöthig; ſie ſetzen keine Vorkenntniſſe voraus und zeichnen ſich noch beſondere aus durch ge

treue, mir eigenthümliche Darſtellung der Engl. und Franz. Ausſprache (ſ. unten
Das Honovrar beträgt für 40 Briefe (20 Wochen) einer Sprache 8 Thaler (oder 8 S. Rubel

oder 12 Fl. C. M. oder 30 Franken), beider Sprachen zuſammen (40 Wochen) nur 14 Thaler (21 Fl. oder
52 Fr. und kann in beliebigen Raten (per Poſt an meine bekannte Adreſſe Neue Promenade,
Berlin) entrichtet werden. Von den honorirten Briefen erhält man alle 14 Tage 4 Briefe zuſammen
franco, auch im Auslande, die erſte Sendung ſofort.
Drittel der Briefe.)

(Den meiſten Abonnenten genügen ſchon zwei

Unbemittelte ſinden nach wie vor billige Berückſichtigung.
Den ausführlichen Proſpect erhält man umgehend gratis und franco.

J. Karl A. Jacobi in Berlin,
Begründer des brieflichen Sprachunterrichts (ſeit 1853).

(Seite 5. des Proſpects.)
Rufen b. S., 12. 5. 53. Jn Jhren Engl. Briefen haben

Ew. W mehr geleiſtet, als ich nur wünſchen konnte.
durch ſie das Engl. ohne Anſtrengung B., Lieut.

(S. 6.) Z--w, 25. 3. 54. Es geht vortrefflich mit
d. Engl. ich unterhalte mich ziemlich geläufig mit geborenen Eng-
ländern und alle verſtehen mich ſehr gut, ein Beweis, daß Jhre
Darſtellung der Ausſprache vortrefflich iſt

B., Adminiſtr.
(S. 6. rechts.) Berlin, 1. 8. 53. Jch habe

unermüdet geſchrieben geſprochen überſetzt u. repetirt und bin im
Stande zu ſagen: ich habe mehr gelernt, als ich t

M., Secr.
(S. 7. links.) Berlin, 7. 8. 53. Mit ſtets ſteig.

Intereſſe habe ich Jhre Briefe bis z. 20. (das 1. Drittel) durchge-
arbeitet, und bereits jetzt fühle ich mich fähig jedweden Gedanken
in Engl. Sprache auszudrücken und loben Bekannte die durch
langen Aufenthalt in England u. America die Engl Sprache er-
lernt haben, beſonders die Richtigkeit meiner Ausſprache

G. Langenſcheidt.
(S. 7.) Rabden, 17. 11. 54 Mit Vergnügen erlaube

ich mir, Jhnen mitzutheilen daß es mir nach dem Studium von
45 Jhrer (60) Engl. Briefe ein Leichtes iſt, mich mit einem Eng-
länder ziemlich fertig zu unterhalten Ad. H-vwch.

(S. 11. u. 12.) Potsdam, 30. 3. 58. Schon nach
dem kurzen Zeitraum von noch nicht ganz drei Wochen gewahre ich
mit vieler Freude, daß ich ſo bedeutende Fortſchritte mache, wie es
Andern mit demſelben Eifer (ohne die Briefe) kaum in ſoviel Mo-
naten gelingt. Die Ausſprache iſt ſo deutlich angegeben, daß man

gar nicht irren kann L. St-n.

Man lernt

(Zweiter Brief von Demſelben, 3. 5 58.)
Je mehr ich arbeite nach Jhrer Methode deſto mehr

fühle ich mich dazu hingezogen, und ich ſelbſt wie Andere erſtaunen
über die Fortſchritte, die ich in zwei Monaten gemach. St

n.

(S. 13.) Leipzig, 5. 12. 57. Was nun Jhre Briefe
ſelbſt betrifft, ſo kann ich ſagen daß alle darin gegebenen Regeln
wohl nicht klarer gegeben werden können und daß der Lernende ſie
ſofort vollkommen verſteht. Jch habe gefunden daß man die
Ausſprache aus Jhren Briefen weit gründlicher lernt als bei einem
Lehrer, und glaube, daß Derjenige, welcher Jhre Briefe vollſtändig
ſtudirt hat, einen großen Theil der Sprachlehrer an Kenntniß der

Sprache weit übertrifft C. W. G.(S. 15.) Steyer, 21. 2. 58. Jhre Metbode iſt vor
trefflich und führt unvergleichlich ſchneller und ſicherer zum Ziele
als der Unterricht ſelbſt eines ſehr geſchickten Lehrers

Joſ. H. .l, Erzieher im Hauſe des Fürſten von L-g.
(S. 16.) Altona, 19. 1. 58. Jch ſende Ew. W.

hiermit 10 Thlr. u. kann ich Jhnen nicht verhehlen, daß Jhre
Methode alle meine Erwartungen weit übertroffen hat

C. H-rm.
(S. 16.) Ch-ane (Belgien), 3. 10. 58. Jhre Lehr-

weiſe gefällt mir ſehr gut und iſt der ganz richtige Weg zur leichten,
angenehmen und ſchnellen Erlernung einer fremden Sprache

O., Prof. d'Allemand.
Darmſtadt 9. 1. 59. Jm Uebrigen muß ich Jhnen

ſagen, daß Jhr Werk ein ausgezeichnetes iſt und daß der Fleiß u.
die Sorgfalt, mit der Sie es ausgearbeitet, die vollſte Anerkennung
verdient. Deshalb werde ich es auch, wo ich nur Gelegenheit dazu
habe, aufs Wärmſte empfehlen.

E. St., Lehrer d. Handelswiſſenſchaften.

à Stück
mit iſt als ein höchſt mildes, verſchönerndes und erfriſchendes Waſchmittel in

Gebr. Anw., anerkannt; ſie iſt daher zur Erlangung und Bewahrung einer geſunden, weißen, 1 Packet
3 Sar zarten und weichen Haut beſtens zu empfehlen und in gleichmäßig guter Qualität 10 S

g. ſtets echt zu haben bei L. F. Schleich in Merſeburg, Oberaltenburg. h ä

Hebr. Leder's balsamische ERDNUSSOELSEIFE ſrene

h

I e Wt Di Extr afeine HimbeerLimonade billigſt in
Schröder's Deſtillgtions-Anſtalt.

Die der Gemeinde Zöſchen gehörigen diesjährigen
Kirſchen auf der Merſeburg Leipziger Chauſſce ſollen Sonn
abend den 11. Juni e. Mittags 1 Uhr, auf dem hieſigen
Gemeindehauſe meiſtbietend verkauft werden.

Zöſchen, den 1. Juni 1859.
Die Gemeinde.

Kirſchen- Verpachtung.
Es ſollen in der Gemeinde Niederclobicau die diesjäh-

rigen Süß- und Sauerkirſchen Freitag als den 17. Juni,
um 1 Uhr, in der Schenke daſelbſt unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet werden.

Der Ortsrichter Hülße.

Hierzu eine Beilage)



Verzeichniß der hieſigen Backwaaren
auf die Zeit vom 1. bis 15. Juni e.

Preis u. Gewicht des Brodes.

Namen FF Tder Bäcker 2 Pf. Brodſt Sgr. Brod Sgr. Brod
nd derſelben. les alBrodhändler. a S SS.

A. hieſ. Bäcker.

Alberts en. Gotthardtsſtr.
Alberts jun. desgl. 26 l 15Beile Entenplan 34 31 4 512Brückner Altenburg es e cDeichert Overbreiter. IFuchs Schmalegaſſe 3 54 5 6 rWw. Hoffmann Markt 25 29Heubner Altenburg e 4 25Heubner Breiteſtraße z r
Heubner Gotthardtosſtr. 4 25Heyne Oelgrube 3 213 15 2Heyne Johannisgaſſe l
Heyne Schmalegaſſe 5 lverehel. Höſchel Altenburg 3 5 28 11 4 20 3
Hartmann Oelgrube 3 211 4 16Hartmann Altenburg eHüthel en. Burgſtraße 4 I 16Hüthel jren. Altenburg e eHammer Preußergaſſe a AhKraft Breiteſtraße 3 8 2 n 10Koch Markt e e e e dLange Sirtigaſſe e eLuther Altenburg 24 4 6Lienicke Neumarfkt sMeißner Altenburg n e dNohle Neumarkt D. 7 3 5Putz Sirxtigaſſe S 29 4 26Schäfer en. Neumarkt 2 2 lSchäfer Jun- desgl. An 1 e 5 5Schurig Gotthardtsſtr. 3 s 3 z 12Wohlleben Altenvurg e

Ein e2B. hieſ. Brodhdlr. Sgr. Vor
Fichtler Altenburg r 25 420verehel. Funke gr. Rittergaſel 2Hohmuth Entenplan 2 7 5 4 15Knöfel Johannisgaſſe a 4 20verehel. Ledig Dom 5verehel. Litztendorf! Neumarkt I 5
Mäter Altenburg 124Reuber Mälzergaſſe
verehel. Richter Altenburg 4 15verehel. Riede desgl. I 1 23 4 t6Schönleiter Oelqgrube 424verehel. Schlag Vorwerk 4 20verehel. Schubert Neumarft l bil 4120
Wiemann Breiteſtraße 5 2

C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 1 25 4 16Henniges Wallendorf 25 4 20Kurze Schiadebach 4 20Münx Neumark, 124 4 16Ronneburg Frankleben e iWächter Naundorf 1 24 16h

Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am
ſchwerſten der Bäckermeiſter Heyne in der Oelgrube und
am leichteſten die Bäckermeiſter Alberts jun. Hartmann
in der Altenburg, Lange und Lienicke das Weißbrod
am ſchwerſten der Bäckermeiſter Schäfer jun und am
leichteſten die Bäckermeiſter Heyne und Hartmann in der
Oelgrube. Bemerkt wird hierbei, daß der Bäckermeiſter
Heubner in der Breiteſtraße 5 Pfd. Schwarzbrod für 4 Sgr.
verkauft.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarz-

Peilage zum 46. Stück des Merſeburger Rreisblalls 1859.

brod am ſchwerſten der Brodhändler Wiemann und am
leichteſten die Brodhändler Hohmuth und verehel. Richter.

Merſeburg, den 1. Juni 1859.
Der Magiſtrat.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchnutzung, der Gemeinde Milzau

gehörig ſoll Dienſtag den 14. Juni e. Vormittags 10
Uhr, in der daſigen Schenke meiſtbietend verpachtet werden.
Die Bedingungen werden vor dem Termine bekannt gemacht.

Milzau, den 6. Juni 1859
Die Ortsbehörde.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchnutzung der Gemeinden Scha-

dendorf und Kleingräfendorf ſoll Dienſtag den 14. Juni e.,
Nachmittag 3 Uhr, im Gaſthauſe zu Schadendorf öffentlich
uteiſtbietend verpachtet werden. Die Pachtbedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Schadendorf und Kleingräfendorf, den 4. Juni 1859.
Die Ortsbehörden daſelbſt.

Kirſchen- Verpachtung.
Die Süß und Sauerkirſchen der Gemeinde Kötzſchau

ſollen den 18. Juni, Mittags 12 Uhr, in hieſiger Schenke
verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Kirſchen- Verpachtung.
Die Gemeinde Döhlen nebſt dem Rittergute beabſichti-

en ihre diesjährige Süß- und Sauer Kirſchnutzung an der
Leipziger und Dürrenberger Straße Dienſtag als den 14.

Juni, Vormittags 10 Uhr, gegen baare Bezahlung in der
Schenke daſelbſt meiſtbietend zu verpachten.

Döhlen, den 3. Juni 1859.
Bauer, Ortsrichter.

Kirſchen- Verpachtung. Die ſüßen und ſauern
Kirſchen der Gemeinde Kleincorbetha ſollen den

1 1. Juni d. J., Nachmittags 2 Uhr,
in hieſiger Schenke öffentlich meiſtbietend verpachtet und die
Bedingungen vorher bekannt gemacht werden.

Kleincorbetha, den 3. Juni 1859.
Andrau, Ortsrichter.

Kirſchen- Verpachtung.
Dienſtag den 14. Juni d. J., Nachmittags 1 Uhr,

ſollen die der Gemeinde Röcken gehörigen Süßkirſchen auf
der nach Weißenfels führenden Chauſſee im Gaſthofe zu
Röcken öffentlich meiſtbietend unter den im Termine zuvor
bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet werden.

Die Hälfte der Pachtſumme iſt vom Erſteher nach
erfolgtem Zuſchlage ſofort anzuzahlen.

Röcken den 2. Juni 1859.
Barthold, Richter.

Kirſchen- Verpachtung.
Donnerstag den 16. Juni d. J., Nachmittags 3 Uhr,

ſollen die Kirſchen in Spergau verpachtet werden. Die Be
dingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Spergau, den 6. Juni 1859.
Mahler, Ortsrichter.

Götthardtsſtraße Nr. 143
iſt eine Wohnung, beſtehend in Entrée, 3 Stuben, 3 Kam-
mern und Zubehör, von jetzt ab zu vermiethen. Näheres
zu erfragen Dom Nr. 271, eine Treppe hoch, von 10 bis 12
Uhr Morgens, von 3 bis 5 Uhr Nachmittags.

Brühl Nr. 349 iſt ein Famitienkogis, beſtehend aus
2 Stuben, Kammern, Küche Waſchhaus, Keller, Garten
und ſonſtigem Zubehör, zu vermiethen und 1. October zu
beziehen.



Die 2. Etage im Brauereibeſitzer Bergerſchen Hauſe,
Burgſtraße Nr. 219, iſt, da ich gegenüber in mein eigenes
Haus gezogen von jetzt ab zu vermiethen.

Carl Aug. Kröbel.
Dienſtag und Freitag iſt friſches Lichtebier in der

Stadt Brauerei zu haben. C. BVerger.
Etabliſſements- Anzeige.

Einem hohen Adel, hieſigen und auswärtigen Publi-
kum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich nicht mehr
Werkführer bei der Frau Schneidermeiſter Pohle bin, ſon-
dern mich ſelbſt als Damenkleider-Verfertiger etablirt habe.
Jch bitte mich mit recht vielen Aufträgen aller in mein
Fach einſchlagender Arbeiten zu beehren und verſpreche die
modernſte, prompteſte und reellſte Bedienung.

Merieburg, den 1. Juni 1859.
Schihowsky, DamenkleiderVerfertiger,

wohnh. im Gaabſſchen Hauſe, MälzergaſſenEcke Nr. 211,
1 Treppe hoch.

Extra fette neue Heringe, fetten Schweizer und Lim-
burger Käſe, in Zucker eingemachte Preiſelsbeeren und beſte

ſaure Gurken empfiehlt L. A. Weddy.
Mein Handſchuh, Cravatten und Mützen-

Geſchäft iſt zur gefälligen Auswahl beſtens ſortirt.
A Prall, Handſchuhmacher,

am Markt.

e Commiſſions Lager
von

Spazierſtöcken
in allen Sorten bei Guſtav Lots.
Hotel und Kurſaal zu Köſen.

Unterzeichneter erlaubt ſich ganz ergebenſt anzuzeigen,
daß er die Bewirthſchaftung obigen ihm gehörigen Etabliſſe-
ments wieder ſelbſt übernommen hat und nach Kräften be-
müht ſein wird, das ihm früher ſo reichlich geſchenkte Ver
trauen auch ſerner zu bewahren.

Vorzüglich empfehle ich:
eine gute und kfräftige Table d'höte, Mittag 1 Uhr,
à la earte zu jeder Tageszeit,
Diners und Soupers apart,
gut eingerichtete Conditorei,
elegant möblirte Logirzimmer u. ſ. w.

Bad Köſen. Aug. Furcht,Beſitzer des Hotels und Kurſaals.

Einladung
zuw Concert den 1. Pfingſtfeiertag, als den 12. d. M.,
von Nachmittags 4 Uhr an. Zur Aufführung kommt:
Erinnerung an 1813, 14 und 15, großes Potpourri.

Keuſchberg, den 6. Juni 1859.
A. Deckert.

Ein zweiter Kellner wird in einem Hotel ſofort oder
zum erſten Juli geſucht. Zu erfragen bei Herrn G. Lots.

Die feinſten

Parfümerien und Toiletten Seifen,
als: Mandel-Kleien-Seife, Glycerin-, Krä i
ter-, Patchouli-, Roſen-, Honig-Seifen und
dergl., namentlich als ſehr zu empfehlen Hopfen-Extraect-
Pomade zur Stärkung der Haare, in Original Packung

bei Guſtav Lots.Die General- Verſammlung
des hieſigen Verſchönerungs Vereins wird am 10. Juni
1859, Nachmittags um 5 Uhr, im Rathhausſaale unter
Vorſitz des Herrn Reg. Präſidenten von Wedell abgehal-
ten und alle Mitglieder und Beförderer des Vereins erge
benſt eingeladen.
Tragesordnung: Rechnungslegung für 1858.

Entgegennahme der Wünſche für die
Zukunft.

Die Herren Landmeiſter der Tiſchler-Jnnung zu Mer
ſeburg werden ſich Montag den 20. Juni, früh 8 Uhr,
beim unterzeichneten Obermeiſter pünktlich einfinden, um

ihre rückſtändigen Quartalgelder zu entrichten.
Merſeburg, den 8. Juni 1859.

L. Schuppe, Obermeiſter.
Das in dieſem Jahre von der Bürger-ScheibenSchützen

Compagnie abzuhaltende SPfingſtſchießen
beginnt den 14. Juni c. und wird den 15 und 16. fort-
geſetzt. Das Probeſchießen findet den 13. ej., von Nach
mittags 3 Uhr an, Statt.

Freunde des Schießens werden vur auf dieſem Wege
zur gefälligen Theilnahme mit dem ergebenſten Bemerken
eingeladen, daß die Einkage 17 Sgr. 6 Pf. beträgt.

Merſeburg, den 5. Juni 1859.
Das Directorium

der Bürger Scheiben Schützen Geſellſchaft.

Geſucht werden zwei junge Mädchen, welche das
Schneidern gründlich erlernen wollen, und haben ſich ſolche
zu melden bei Amalie Ritter, Hältergaſſe Nr. 658.

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 4. Juni. 1859.

Weizen 2 Thlr. 5 Sgr. Pf. bis 2 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf.

Roggen 1 231 9 27 6Gerſie 13 9 e e 15Hafer 5 e 8 9Rirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem erſten Knabenlehrer an der zweiten Bürger

ſchule Huth ein Sohn
Stadt. Geboren: dem Zimmermann Gehre ein Sohn dem

Bürger und Seifenſiedermſtr. Remmler ein Sohn dem Buchdrucker
Schneider ein Sohn dem Regier. Diätar Sieffenhagen ein Sohn.
Getrauet: der Bäcker und Einwohner Schaaf aus Halle mit J. D.
Stoye. Geſtorben: die Ehefrau des Handarb. Langhammer, im
65 J., an Lungenverſchlag.

Donnerstag, Vorm. 9 Uhr, ArmenCommunion in der Stadtkirche.
Donnerstag, Abends 6 Uhr, Gottesdienſt in der Gottesacker-

kirche. Predigt Herr Paſtor Schellbach.
Neumarkt. Geboren: dem Ziegeleibeſitzer Schmidt ein Sohn.
Altenburg. Geboren: eine außerehel. Tochter Geſtor-

ben: der Zimmerm. Reichenbach en. 76 J. alt, an Altersſchwäche.

Auflöſung der Charade im vor. Stück: Lichtſcheere.

Bekanntmachung.
Nachdem über den fünften Theil der neuen Preußiſchen Staats Anleihe von 30 Millionen Thaler geſtern

bereits verfügt worden iſt, ſo werden die Emiſſions Bedingungen vom 30. v. M. dahin mödificirt, daß die Beſtim
mung im zweiten Abſatz des F. 4. derſelben zur Anwendung kommt, ſobald ſämmtliche Zeichnungen den Betrag von
24 Millionen überſteigen

Berlin den 5. Juni 1859. Der Finanz Miniſter von Patow.

ſo

in
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